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Denkanstoss: Stolpersteine - Gefahren und Chancen
Berner Bibliothekstag 2014 - Bibliotheken vernetzen sich

Ziele
Zeit
Personal
Finanzen
Unterstützung / Widerstand
Ausdauer / Strohfeuer
Raum, Zeit, Ort
Nutzen (persönlich, für den Betrieb, für die Kundschaft)
Aufwand - Ertrag
Motive/( H inter)G rü nde
BedüÉnis - Bedarf
Euphorie
Zu grosse Schritte
Fehlender Aufbau
Einbettung in bestehende Angebote

Synergien
Attraktivität
Motivation/Freude
lnnovation
Geteilter Aufwand (Personal, Zelt, Finanzen)
Resonanz / Rückmeldungen
Dank
Aufmerksamkeit
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Denkanstoss: Formate und lnstrumente
Berner Bibliothekstag 2014 - Bibliotheken vernetzen sich

Virtuell:
Soziale Netzwerke Facebook / Twitter / lnstagramm
Homepage m¡t Austauschplattform
SMS-Dienst

Konkret:. Stamm und Treff
. Projektgruppe. Supervision. Tag der offenen Tür
. Tagung. Lesezirkel in der Bibliothek initiieren
. Angebote für bestimmte Zielguppen

. Kinder. Jugendliche. Lehrpersonen. Pensionierte

lhre Gedanken und ldeen:
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Denkenastoss: Wie organisiert man die Vernetzung, damit sie hilf-
re¡ch ist und lange Nutzen bringt?
Berner Bibliothekstag 2014 - Bibliotheken vernetzen s¡ch

Strukturiert (Konzept erstellen) oder sponton roll¡nd

1. Zielsetzung(en) und Bedarf klären
2. lnhalte festlegen
3. Gefäss / Medium klären
4. Aufwand klären

a. Zeit
b. Personal
c. Finanzen
d. Ort
e. Rahmen
f. lnformation

5. Ressourcen klären
a. Zeit
b. Personal
c. Finanzen
d. Ort
e. Rahmen
f. lnformation

6. Checklisteerstellen
7. Leitung festlegen
8. Daten festlegen
9. Zusammenkünfte planen
10. Evaluation festlegen

a. intern
b. extern

Initiative spontan umset-
zen
roltend planen
Ideen sammeln
Broinstorm ing
Energie und f¡eude nulzen
Versqch und lrrtum
kurzfristig
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Wo Gefahren und Stolperste¡ne lauern
Berner Bibliothekstag 2014 - Bibliotheken vernetzen sich

Gedankenanstoss

. zu grosse Entwicklungsschritte

. unrealistische Vorsätze und Zielsetzungen

. wenig Rücksicht auf Befindlichkeit (zu viel, zu schnell, zu häufig)

. kein Bedarf / kein Bedürfnis (Zwang) / Wunsch von ,,oben" oder Trend

. unterschiedliche lnteressenlage / Team = Toll ein anderer macht's

. keine klare Verteilung der Verantwortung und Aufgaben

. fehlende Rollenklarheit

. mangelnde Erfahrung mit Prozessleitung / Organisation

. belastendeKommunikation

. Umgang mit Meinungsverschiedenheiten und Konflikt

. fehlender Nutzen

. Disbalance von Aufwand und Ertrag

lhre Gedanken und ldeen




